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Jetzt heult‘s heult‘s etwas 
anders (Titelseite)

Die Jugendfeuerwehr unterstützt 
wieder die Weihnachtstrucker-Ak-
tion der Johanniter Bayern. Mit den 
Paketen wird Familien in Deutsch-
land und in Südosteuropa geholfen. 
Der Feuerwehrnachwuchs richtet 
nochmal am Samstag, 7. Dezember, 
von 10 bis 14 Uhr, am Feuerwehr-
haus eine Sammelstelle ein. Dort 
können Pakete abgegeben werden. 
Alle Details gibt es im Internet unter  
www.feuerwehr-kirchehrenbach.de. 
Wem das packen selbst nicht möglich 
ist, kann ein virtuelles Päckchen, ganz 
oder teilweise, finanzieren. Spenden 
können ganz einfach im Internet un-
ter www.weihnachtstrucker-spenden.
de getätigt werden.

Pakete Pakete für	  
Weihnachtstrucker

Seit 21. November ist die neue digital 
angesteuerte Sirene der Gemeinde Kir-
chehrenbach auf dem Dach der Schule 
in Betrieb. Aber nicht nur optisch hat 
sich was verändert, auch die Tonart ist 
(der Technik geschuldet) eine andere. 
Was – bei einer Feuerwehr-Alarmie-
rung – bleibt, ist das dreimalige Auf-
heulen (insgesamt eine Minute). Die 
Erneuerung war im Rahmen der Um-
stellung auf die digitale Alarmierung 
nötig. Eine Umrüstung der 57 Jahre al-
ten Sirene wäre nicht mehr wirtschaft-
lich gewesen. Grundsätzlich dient die 
Sirene in Kirchehrenbach nur als er-
gänzendes Alarmierungsmittel – alle 
54 Einsatzkräfte sind mit einem Pager 
ausgestattet. In den Vordergrund wird 
aber die Bevölkerungswarnung rücken. 
Details dazu gibt es dann zu gegebe-
ner Zeit (Foto Titelseite: dh)

Zur Unterstützung des Rettungsdienstes wurde die Feuerwehr am 5. November, 
kurz vor 14 Uhr, alarmiert. Mit dem Stichwort „Rettungskorb/Rettung aus 1. 
OG“ war eine Patientenrettung über die Drehleiter nötig. Zehn Kirchehrenbacher 
Ehrenamtliche waren mit zwei Fahrzeugen im Einsatz, vier weitere Kräfte auf 
Bereitschaft mussten nicht ausrücken. Die Feuerwehr Ebermannstadt kam mit 
dem Drehleiterfahrzeug hinzu. Knapp 40 Minuten dauerte der Einsatz. 
Vielen Dank für die schönen Worte von den Angehörigen! (Foto: Feuerwehr)

Einsatz Einsatz und Dank im Anschluss

... klang es wieder quer durch die Haupt- und die Bahnhofstraße: der Martinsum-
zug des Kindergartens fand am 11. November statt – trotz ungemütlichen Wet-
ters. Acht Ehrenamtliche der Feuerwehr sperrten unter Leitung von Gruppenfüh-
rer Michael Götz mit drei Fahrzeugen die Straßen. Und die Jugendfeuerwehr mit 
Jugendwart Daniel Müller begleitete wieder mit Fackeln die Musiker. 

„Laterne, Laterne, ...“„Laterne, Laterne, ...“
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Die nächsten Termine
Sa, 7. Dezember, 16:15 Uhr: Zug 
1+2, Jahresschluss (danach Weih-
nachtsfeier)

Vorschau Januar: 
Sa, 11. Januar: Christbaum sam-
meln der Jugendfeuerwehr 
Sa, 11. Januar: Kesselfleisch- 
Essen des FeuerwehrVereins 
Sa, 25. Januar: Winterwanderung 
des FeuerwehrVereins

Früh übt sich: Immer wieder mal schaut die Kinderfeuerwehr im Atemschutzzentrum des Landkreises in Eber-
mannstadt vorbei. Am 16. November war es wieder soweit. Es gab neben vielen Infos zur Ausbildung und wie das 
bei den Großen alles so läuft, natürlich auch die Möglichkeit die Übungsstrecke ausführlich zu testen – mit Licht 
und im Dunkeln. Danke an Atemschutz-Kreisbrandmeister Andreas Hofmann, der den Termin übernommen hat 
und unseren sechs Betreuerinnen und Betreuern, die die 25-köpfige Bande im Zaum halten mussten (Foto: ch).

Traditionell ist die Feuerwehr bei der Lichterprozession zum Abschluss des Tags 
der Ewigen Anbetung dabei. 21 Einsatzkräfte sowie Vereinsmitglieder waren am 
26. November dabei. Während der Pfarrer am „Himmel“ begleitet wurde, sperrten 
mehrere Einsatzkräfte den Ortskern. Und bereits an Allerheiligen (1. November) 
sicherten acht Ehrenamtliche den Friedhofsgang der Pfarrei ab (Foto: J. Herold). 

Kirchliche Kirchliche Veranstaltungen begleitet
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KirchehrenbachKirchehrenbach   Die komplette Feuerwehr-    Die komplette Feuerwehr- 
Grundausbildung haben sechs Frauen und Männer Grundausbildung haben sechs Frauen und Männer 
aus Kirchehrenbach mit der Abschlussprüfung der aus Kirchehrenbach mit der Abschlussprüfung der 
Modularen Truppausbildung beendet und die Qua-Modularen Truppausbildung beendet und die Qua-
lifikation eines Truppführers erreicht. Dabei handelt lifikation eines Truppführers erreicht. Dabei handelt 
es sich um den Verantwortlichen für zwei bis drei es sich um den Verantwortlichen für zwei bis drei 
Einsatzkräfte (einen Trupp). Der Truppführer ist für Einsatzkräfte (einen Trupp). Der Truppführer ist für 
die Erledigung des befohlenen Einsatzauftrags und die Erledigung des befohlenen Einsatzauftrags und 
die Sicherheit seines Trupps zuständig.die Sicherheit seines Trupps zuständig.
Sebastian Gebhard, Timo Gebhardt, Johannes Sebastian Gebhard, Timo Gebhardt, Johannes 
Götz, Maria Müller, Christian Pieger und Anna Ma-Götz, Maria Müller, Christian Pieger und Anna Ma-
ria Wolf mussten zwei Einsatzübungen abarbeiten: ria Wolf mussten zwei Einsatzübungen abarbeiten: 
Ein Brand in einem Gebäude mit Personen, die Ein Brand in einem Gebäude mit Personen, die 
über die Steckleiter zu retten waren, sowie ein Ver-über die Steckleiter zu retten waren, sowie ein Ver-
kehrsunfall. Um die Ehrenamtlichen entsprechend kehrsunfall. Um die Ehrenamtlichen entsprechend 
zu fordern, spielten die Prüfer „Störfaktoren“ ein. zu fordern, spielten die Prüfer „Störfaktoren“ ein. 
So wurde beispielsweise die im Pkw sitzende Per-So wurde beispielsweise die im Pkw sitzende Per-
son plötzlich bewusstlos – heißt: schnellstens raus, son plötzlich bewusstlos – heißt: schnellstens raus, 
Atmung kontrollieren und stabile Seitenlage. Eine Atmung kontrollieren und stabile Seitenlage. Eine 

Samstag, 2. November 2024 

Neue Truppführer tragen mehr VerantwortungNeue Truppführer tragen mehr Verantwortung
Sechs Kirchehrenbacher stellten sich Prüfung Sechs Kirchehrenbacher stellten sich Prüfung 

Angenommener Verkehrsunfall: Eine plötzlich bewusstlose Person musste richtig versorgt werden. Fotos: Feuerwehr

Erstversorgung des Patienten beim Verkehrsunfall. 
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andere „Störung“ war eine Be-andere „Störung“ war eine Be-
hinderung durch Passanten. hinderung durch Passanten. 
Während der Einsatzübungen Während der Einsatzübungen 
wurden die Feuerwehrleute zu wurden die Feuerwehrleute zu 
ihren Tätigkeiten befragt. Da-ihren Tätigkeiten befragt. Da-
mit soll insgesamt das richtige mit soll insgesamt das richtige 
Reagieren der Truppführer auf Reagieren der Truppführer auf 
eine sich ändernde Situation eine sich ändernde Situation 
getestet werden. Ebenso war getestet werden. Ebenso war 
ein theoretischer Test Be-ein theoretischer Test Be-
standteil der Prüfung. standteil der Prüfung. 
Für die Abnahme waren Kreis-Für die Abnahme waren Kreis-
brandinspektor Dietmar Wil-brandinspektor Dietmar Wil-
lert sowie die Kreisbrandmeis-lert sowie die Kreisbrandmeis-
ter Jan Gruszka und Christian ter Jan Gruszka und Christian 
Wolfrum gekommen. Wolfrum gekommen. 
Sie bescheinigten den Feuer-Sie bescheinigten den Feuer-
wehrleuten eine konzentrierte wehrleuten eine konzentrierte 
und saubere Arbeit bei ihren und saubere Arbeit bei ihren 

Ausführungen. Als Vertreter der Gemeinde infor-Ausführungen. Als Vertreter der Gemeinde infor-
mierte sich Dritter Bürgermeister Konrad Galster mierte sich Dritter Bürgermeister Konrad Galster 
bei einem Besuch über die Prüfung der kommu-bei einem Besuch über die Prüfung der kommu-
nalen Brandbekämpfer. nalen Brandbekämpfer. 
Kommandant Sebastian Müller dankte den Eh-Kommandant Sebastian Müller dankte den Eh-
renamtlichen für die Bereitschaft zur Weiterquali-renamtlichen für die Bereitschaft zur Weiterquali-
fikation. Die Einsatzübungen hatten als Gruppen-fikation. Die Einsatzübungen hatten als Gruppen-
führer Daniel Müller, als Ergänzungsteilnehmer führer Daniel Müller, als Ergänzungsteilnehmer 
in der Mannschaft Felix Hack und Daniel Herold in der Mannschaft Felix Hack und Daniel Herold 
sowie als Verletztendarsteller Paul Hack unter-sowie als Verletztendarsteller Paul Hack unter-
stützt. stützt. 

Truppführer-Qualifikation erreicht, von links: Johannes Götz, Maria Müller, Timo Gebhardt, 
Sebastian Gebhard, Anna Maria Wolf und Christian Pieger.

Standardmäßiger Aufbau eines Löschangriffs mit 
den nötigen Handgriffen – unter anderem der 
Steckleiter-Vornahme.
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Das war los

KirchehrenbachKirchehrenbach    Da wehte quasi ein anderer     Da wehte quasi ein anderer 
Wind: Bei der jährlichen Führungskräfte-Fortbil-Wind: Bei der jährlichen Führungskräfte-Fortbil-
dung der Feuerwehren Kirchehrenbach, Leutenbach dung der Feuerwehren Kirchehrenbach, Leutenbach 
und Weilersbach haben sich die Teilnehmer mit dem und Weilersbach haben sich die Teilnehmer mit dem 
Thema „Taktische Ventilation“ befasst. Torsten Bo-Thema „Taktische Ventilation“ befasst. Torsten Bo-
densiek, Fachbuchautor und Inhaber von taktische-densiek, Fachbuchautor und Inhaber von taktische-
ventilation.com, war dazu zu Gast. „Was wir schüt-ventilation.com, war dazu zu Gast. „Was wir schüt-
zen wollen, ventilieren wir“ lautete sein Motto.zen wollen, ventilieren wir“ lautete sein Motto.
Zu oft wird der Lüfter nur nach Bränden zum He-Zu oft wird der Lüfter nur nach Bränden zum He-
rausblasen des Rauchs verwendet, dabei kann das rausblasen des Rauchs verwendet, dabei kann das 
Einsatzgerät unter den richtigen Voraussetzungen Einsatzgerät unter den richtigen Voraussetzungen 
und bei richtiger Anwendung einiges mehr.und bei richtiger Anwendung einiges mehr.
Mit den Ergebnissen seiner umfangreichen Tests, Mit den Ergebnissen seiner umfangreichen Tests, 
Messungen und Workshops im In- und Ausland, Messungen und Workshops im In- und Ausland, 
zeigte Bodensiek den Zug- und Gruppenführern zeigte Bodensiek den Zug- und Gruppenführern 
wie ein frühzeitiger Einsatz die Wärme in Brandräu-wie ein frühzeitiger Einsatz die Wärme in Brandräu-
men reduziert und Flucht- und Rettungswege frei men reduziert und Flucht- und Rettungswege frei 
von Rauch hält. „Weg von der Belüftung nach dem von Rauch hält. „Weg von der Belüftung nach dem 
Einsatz, hin zu taktischen Maßnahmen für die ei-Einsatz, hin zu taktischen Maßnahmen für die ei-
gene Sicherheit und den Gesamterfolg des Einsat-gene Sicherheit und den Gesamterfolg des Einsat-

Samstag, 9. November 2024 

„Was wir schützen wollen, ventilieren wir!“„Was wir schützen wollen, ventilieren wir!“
Richtig und frühzeitig: Taktische Ventilation Thema für Richtig und frühzeitig: Taktische Ventilation Thema für 
Führungskräfte bei jährlicher FortbildungFührungskräfte bei jährlicher Fortbildung

Am leerstehenden Gasthaus zum Walberla wurde praktisch getestet. Torsten Bodensiek erklärt gerade das Vorgehen. Fotos: Fw

Es ging im theoretischen Teil um das Ausräumen zahlreicher Mythen - 
hier um den Abstand zwischen Lüfter und Zuluftöffnung.
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zes“ war das Credo. Dabei räumte der zes“ war das Credo. Dabei räumte der 
Referent mit zahlreichen Mythen auf, Referent mit zahlreichen Mythen auf, 
die sich über Jahrzehnte in der Feuer-die sich über Jahrzehnte in der Feuer-
wehrwelt gefestigt haben – überwie-wehrwelt gefestigt haben – überwie-
gend aber ohne praktischen Beweis gend aber ohne praktischen Beweis 
bzw. Hintergrund. Das fing beim rich-bzw. Hintergrund. Das fing beim rich-
tigen Abstand zwischen Lüfter und tigen Abstand zwischen Lüfter und 
Zuluftöffnung an …Zuluftöffnung an …
Nach einer umfassenden theoreti-Nach einer umfassenden theoreti-
schen Unterweisung ging es auch an schen Unterweisung ging es auch an 
das ehemalige Gasthaus zum Wal-das ehemalige Gasthaus zum Wal-
berla. In dem leerstehenden Gebäu-berla. In dem leerstehenden Gebäu-
de zeigte der Referent, wie mit dem de zeigte der Referent, wie mit dem 
Standard-Lüfter über einen knapp 60 Standard-Lüfter über einen knapp 60 
Meter langen Ventilationskanal inner-Meter langen Ventilationskanal inner-
halb weniger Sekunden zwei Zimmer halb weniger Sekunden zwei Zimmer 
rauchfrei waren. Im Echteinsatz hätte rauchfrei waren. Im Echteinsatz hätte 
der Atemschutztrupp schnell – ohne der Atemschutztrupp schnell – ohne 
Behinderung durch den Rauch – bis Behinderung durch den Rauch – bis 
zum Feuer vordringen können, dort zum Feuer vordringen können, dort 
angekommen würde der Druck des angekommen würde der Druck des 
Lüfters den Rauch und die Hitze Lüfters den Rauch und die Hitze 
nach außen drücken und nicht ins nach außen drücken und nicht ins 
Gebäudeinnere, den „weißen (bisher Gebäudeinnere, den „weißen (bisher 
sauberen) Bereich“, gelangen.sauberen) Bereich“, gelangen.
Bereits am Abend zuvor fand für die Bereits am Abend zuvor fand für die 
Mannschaft ein zweistündiger Vortrag Mannschaft ein zweistündiger Vortrag 
von Torsten Bodensiek zum Thema von Torsten Bodensiek zum Thema 
statt. Dazu konnte Kommandant Se-statt. Dazu konnte Kommandant Se-
bastian Müller auch Feuerwehrleute bastian Müller auch Feuerwehrleute 
umliegender Gemeinden begrüßen.umliegender Gemeinden begrüßen.

Hintergrund:Hintergrund: Seit 2019 gibt es die gemeinsame Führungskräfte-Fortbildung  Seit 2019 gibt es die gemeinsame Führungskräfte-Fortbildung 
der drei Gemeinden. Kommandant Sebastian Müller initiierte sie. Erster Gast der drei Gemeinden. Kommandant Sebastian Müller initiierte sie. Erster Gast 
war Jan Südmersen (Fa. Feuerwehrhandwerk, Osnabrück). Nach einer Coro-war Jan Südmersen (Fa. Feuerwehrhandwerk, Osnabrück). Nach einer Coro-
na-Pause ging es im November 2021 mit Markus Pulm (Berufsfeuerwehr Karls-na-Pause ging es im November 2021 mit Markus Pulm (Berufsfeuerwehr Karls-
ruhe, „Falsche Taktik, Große Schäden“) weiter. Im November 2022 sprach u.a. ruhe, „Falsche Taktik, Große Schäden“) weiter. Im November 2022 sprach u.a. 
Andreas Gattinger (Berufsfeuerwehr München) über ‚Ausbilden in der Feuer-Andreas Gattinger (Berufsfeuerwehr München) über ‚Ausbilden in der Feuer-
wehr‘, im folgte Ende 2023 – als allgemeiner Informationsabend – der dama-wehr‘, im folgte Ende 2023 – als allgemeiner Informationsabend – der dama-
lige Wehrführer der Verbandsgemeinde Altenahr, Frank Linnarz, der hautnah lige Wehrführer der Verbandsgemeinde Altenahr, Frank Linnarz, der hautnah 
über die Hochwasser-Katastrophe im Ahrtal im Sommer 2021 berichtete.über die Hochwasser-Katastrophe im Ahrtal im Sommer 2021 berichtete.

Im Echteinsatz hätte der Trupp ruckzuck zum Brandraum vorgehen und „mit dem 
Wind“ eindringen können – Rauch und Hitze wären durch die Ventilation bereits 
draußen. 

Zur Darstellung des Luftstroms diente das Flatterband 
– der Lüfter stand knapp 60 Meter entfernt (über zwei 
Stockwerke, siehe Bild rechts).
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Das war los

KirchehrenbachKirchehrenbach    Mit der Teilnahme     Mit der Teilnahme 
an drei verschiedenen Prüfungen und an drei verschiedenen Prüfungen und 
zwei Wettbewerben war bei der Ju-zwei Wettbewerben war bei der Ju-
gendfeuerwehr im abgelaufenen Jahr gendfeuerwehr im abgelaufenen Jahr 
eine Menge geboten. Bei der Jahres-eine Menge geboten. Bei der Jahres-
hauptversammlung wurde auf ein flei-hauptversammlung wurde auf ein flei-
ßiges Jahr zurückgeschaut.ßiges Jahr zurückgeschaut.
In seinem Rückblick zählte Jugend-In seinem Rückblick zählte Jugend-
sprecher Raphael Götz das Christbaum sprecher Raphael Götz das Christbaum 
sammeln, die Unterstützung bei der sammeln, die Unterstützung bei der 
Langen Nacht und dem 20. Kinderfeu-Langen Nacht und dem 20. Kinderfeu-
erwehr-Geburtstag und die Fackel-Be-erwehr-Geburtstag und die Fackel-Be-
gleitung beim Martinsumzug auf. Mit gleitung beim Martinsumzug auf. Mit 
den Spendengeldern der Radio Bam-den Spendengeldern der Radio Bam-
berg-Dorftour (2023) wurde ein fahr-berg-Dorftour (2023) wurde ein fahr-
bare Spritzwand gekauft. Außerdem bare Spritzwand gekauft. Außerdem 
gab es eine kleine Radtour und ein ge-gab es eine kleine Radtour und ein ge-
meinsames Grillen.meinsames Grillen.
Jugendwart Daniel Müller – in seinem Jugendwart Daniel Müller – in seinem 
ersten Jahr in dieser Funktion – listete ersten Jahr in dieser Funktion – listete 
insgesamt 51 Übungen auf. Zusam-insgesamt 51 Übungen auf. Zusam-
men mit Verwaltung und Organisa-men mit Verwaltung und Organisa-
tion stehen aktuell 1.253 Stunden in tion stehen aktuell 1.253 Stunden in 
der Statistik. Vier Mädchen und Jungs der Statistik. Vier Mädchen und Jungs 
wechselten mit dem 12. Geburtstag wechselten mit dem 12. Geburtstag 
aus der Kinder- in die Jugendfeuer-aus der Kinder- in die Jugendfeuer-

Freitag, 22. November 2024 

Prüfungen und Wettkämpfe dominiertenPrüfungen und Wettkämpfe dominierten
Wieder ordentliches Programm für Jugendfeuerwehr 2024 Wieder ordentliches Programm für Jugendfeuerwehr 2024 

Der neue/alte Vorstand (v.l.): Raphael Götz, Dominik Gebhard, Jakob Roppelt, Tim Trauner, Leni Gebhard und Niklas Dietz. Foto: md

wehr, mit ihrem 18. Geburtstag stehen wehr, mit ihrem 18. Geburtstag stehen 
zwei Jugendliche jetzt als Einsatzkräfte zwei Jugendliche jetzt als Einsatzkräfte 
bei den Erwachsenen zur Verfügung. bei den Erwachsenen zur Verfügung. 
Derzeit besteht die Jugendfeuerwehr Derzeit besteht die Jugendfeuerwehr 
aus elf Anwärterinnen und Anwärtern. aus elf Anwärterinnen und Anwärtern. 
Unterstützt hatten den Jugendwart Unterstützt hatten den Jugendwart 
die Betreuer Max Dietz und Johannes die Betreuer Max Dietz und Johannes 
Götz. Götz. 
In Sachen Wettbewerbe und Prüfun-In Sachen Wettbewerbe und Prüfun-
gen wurde 2024 „alles abgeräumt“: gen wurde 2024 „alles abgeräumt“: 
Kreisjugendolympiade, Bayerische Ju-Kreisjugendolympiade, Bayerische Ju-
gendleistungsprüfung, Bezirksjugend-gendleistungsprüfung, Bezirksjugend-
leistungsmarsch, Deutsche Jugendleis-leistungsmarsch, Deutsche Jugendleis-
tungsprüfung und Jugendwissenstest tungsprüfung und Jugendwissenstest 
standen – terminlich bedingt teilweise standen – terminlich bedingt teilweise 
kurz hintereinander – auf dem Pro-kurz hintereinander – auf dem Pro-
gramm. Nebenbei beendeten schon gramm. Nebenbei beendeten schon 
zu Jahresbeginn fünf Jugendliche auch zu Jahresbeginn fünf Jugendliche auch 
noch die Grundausbildung (Basismo-noch die Grundausbildung (Basismo-
dul) mit Bravour. dul) mit Bravour. 
Bei der Neuwahl des Jugendvorstands Bei der Neuwahl des Jugendvorstands 
gab es kleine Veränderungen: Alter gab es kleine Veränderungen: Alter 
und neuer Jugendsprecher ist Rapha-und neuer Jugendsprecher ist Rapha-
el Götz, neuer Stellvertreter Dominik el Götz, neuer Stellvertreter Dominik 
Gebhard. Neuer Kassier ist Tim Trau-Gebhard. Neuer Kassier ist Tim Trau-
ner, neuer Schriftführer Jakob Roppelt. ner, neuer Schriftführer Jakob Roppelt. 

Kassenprüfer bleiben Leni Gebhard Kassenprüfer bleiben Leni Gebhard 
und Niklas Dietz.und Niklas Dietz.
Auch im kommenden Jahr gibt es Auch im kommenden Jahr gibt es 
Wechsel von Kinder- zur Jugendfeuer-Wechsel von Kinder- zur Jugendfeuer-
wehr sowie Übertritte zu den Einsatz-wehr sowie Übertritte zu den Einsatz-
kräften – die Nachwuchstruppe bleibt kräften – die Nachwuchstruppe bleibt 
also in Bewegung.also in Bewegung.
Für die Gemeinde war 2. Bürgermeister Für die Gemeinde war 2. Bürgermeister 
Michael Knörlein anwesend und lobte Michael Knörlein anwesend und lobte 
die Jugendlichen für ihr Engagement die Jugendlichen für ihr Engagement 
in der gemeindlichen Einrichtung. Im in der gemeindlichen Einrichtung. Im 
Namen des Fördervereins dankte Vor-Namen des Fördervereins dankte Vor-
sitzende Maria Müller, vor allem für die sitzende Maria Müller, vor allem für die 
Beteiligung und Unterstützung bei den Beteiligung und Unterstützung bei den 
Vereinsterminen. „Macht weiter so!“. Vereinsterminen. „Macht weiter so!“. 
Kommandant Sebastian Müller schloss Kommandant Sebastian Müller schloss 
sich an: „Der Hammer was da wieder sich an: „Der Hammer was da wieder 
alles durchgeführt wurde! Die Feuer-alles durchgeführt wurde! Die Feuer-
wehrführung ist sehr, sehr stolz auf wehrführung ist sehr, sehr stolz auf 
euch!“euch!“
Nach einem Ausblick auf das kommen-Nach einem Ausblick auf das kommen-
de Jahr schloss sich ein gemeinsames de Jahr schloss sich ein gemeinsames 
Essen an – selbstbelegte Burger und Essen an – selbstbelegte Burger und 
Salate, bei deren Vorbereitungen Ju-Salate, bei deren Vorbereitungen Ju-
gendwart-Gattin Barbara Müller unter-gendwart-Gattin Barbara Müller unter-
stützte. stützte. 
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Kurz berichtet

Gesetzter Termin: Teilnahme am JugendwissenstestJugendwissenstest

Die Abnahme für den Kreisbrandmeisterbereich fand am 7. November in Die Abnahme für den Kreisbrandmeisterbereich fand am 7. November in 
Dobenreuth statt. Unter den mehr als 40 Teilnehmern aus sieben Feuer-Dobenreuth statt. Unter den mehr als 40 Teilnehmern aus sieben Feuer-
wehren waren neun Kirchehrenbacher in allen Stufen erfolgreich. Herzlichen wehren waren neun Kirchehrenbacher in allen Stufen erfolgreich. Herzlichen 
Glückwunsch! Thema war heuer Fahrzeugkunde. Dazu mussten neben dem Glückwunsch! Thema war heuer Fahrzeugkunde. Dazu mussten neben dem 
Fragebogen auch weitere kleine Quiz-Aufgaben absolviert werden. Fragebogen auch weitere kleine Quiz-Aufgaben absolviert werden. 
Seit 1973 gibt es den bayernweiten Wissenstest für die Jugend. Er fordert Seit 1973 gibt es den bayernweiten Wissenstest für die Jugend. Er fordert 
den Nachwuchs jährlich in einem anderen Bereich. Insgesamt können vier den Nachwuchs jährlich in einem anderen Bereich. Insgesamt können vier 
Stufen nacheinander abgelegt werden, bei denen es Abzeichen in Bronze, Stufen nacheinander abgelegt werden, bei denen es Abzeichen in Bronze, 
Silber und Gold sowie zum Schluss eine Urkunde gibt Silber und Gold sowie zum Schluss eine Urkunde gibt (Fotos: smü/dm)(Fotos: smü/dm)..

Zu ihrem Jahresschluss haben sich die Jüngsten der Feuerwehr am 29. November getroffen. 22 der knapp 40 Jungs und Mädels 
konnten dabei sein. Und die Betreuerinnen und Betreuer haben sie mit ein paar Spielen beschäftigt, bevor es etwas zum Essen 
gab. Ein Filmabend samt Popcorn schloss sich an. Danke für dieses aufregende (20.) Jahr! Da war einiges los und geboten – 
was natürlich nur klappt, wenn es Betreuerinnen und Betreuer gibt sowie Kinder, die Spaß an der Sache haben (Fotos: mg).

„Hohoho“ „Hohoho“ bei den FeuerwehrWichteln


